Landesmeisterschaft 2010 Lichtpunktgewehr und -pistole
Am Samstagmorgen hieß es für alle Teilnehmer und ihre Familien früh aufstehen, wir fahren zu der Landesmeisterschaft nach Oldenburg. Treffpunkt war um 08:00 Uhr, auf dem Schützenplatz Heidland- Strang.

Da waren sie, die Jungschützen/- innen, mit im Gepäck hatten sie ein Elternteil und genug Proviant, um den ganzen Tag zu überstehen.

Der Schützenverein Heidland- Strang stellte den größten Anteil an Nachwuchs, gefolgt von der SSG Bad Rothenfelde, Schützenverein Bad Iburg und dem Schützenverein Müschen – unter SSG Röwekamp waren sie zur Landesmeisterschaft gemeldet.

Alle waren aufgeregt und erwarteten mit großer Spannung den Bus. Pünktlich um 08:30 Uhr konnte die große Fahrt losgehen, nachdem alle mit ihren Sitzplätzen zufrieden waren. Schnell beschäftigten sich die Kinder mit ihren mitgenommenen Nintendos und MP3-Playern und die Begleiter und Eltern konnten eine Tasse Kaffee trinken.

Das Wetter ließ zu wünschen übrig, es regnete stellenweise ziemlich stark. - Wir kamen um 10:30 Uhr an der Weser- Ems Halle an, direkt vor der Halle 7, nun hieß es aussteigen und sehen was passiert. Die Halle 7 war mit verschiedenen Ausstellern und Schießständen bestückt. Auf der einen Seite wurde Lichtpunkt- Gewehr, auf der anderen Seite Luftgewehr bzw. –pistole geschossen (Junioren und Erwachsene), Gastronomie war auch in der Halle vorhanden. Die Kinder waren ganz erschlagen von den Eindrücken, doch bald spielten sie Fangen in der Halle. Die Erwachsenen stellten sich ihren Sitzplatz zusammen, um den Proviant aufzubauen. Übrigens, die SSG Röwekamp hatte die größten Mengen an Lebensmitteln mit, verhungert ist an diesem Tag bestimmt keiner.

Nun begannen die ersten Kinder aus unserem Verein mit dem Schießen, mit ihrem Laufzettel in der Hand stellten sie sich beim Lichtpunktgewehr und bei der Lichtpunktpistole an. Alle waren angespannt und neugierig, „Wie läuft das Ganze, schaffe ich es, was muss ich machen, usw.“ - solche Fragen wurden gestellt.

Aber unsere Schützen und Schützinnen waren total cool, nach einer kurzen Einschusszeit hatten alle Super- Ergebnisse erzielt. Alle Kinder schossen hohe Ringzahlen – beachtlich - zumal noch keins Pistole geschossen hat. Viele der Jungschützen/-innen kommen nur einmal die Woche zum Training oder sogar alle zwei Wochen einmal, dafür sind die Ergebnisse stark. Die Betreuer sind sich einig, das ist eine Super- Truppe und manch ein Elternteil war stolzer, als der Nachwuchs selber.

148 Starts bei den Kindern der Jahrgänge 1999 bis 2003 wurden nach der Teilnahme an den Kreismeisterschaften für die Landesmeisterschaft durchgeführt. Dieses Lichtpunktschießen wurde nun das zweite Mal auf der Landesmeisterschaft angeboten – mit wachsender Beliebtheit.

Um 13:15 Uhr waren die Kinder mit dem Schießen fertig und konnten sich nun genüsslich Sattessen und Satttrinken, was sie dann auch zu Genüge taten. Viele hatten jetzt Zeit sich etwas umzusehen, in der größeren Halle 5+6 wurde Luftgewehr und Pistole geschossen. Von der SSG Röwekamp waren auch „Erwachsene“ zu der Landesmeisterschaft gemeldet.

Bevor man in den Wettkampf gehen konnte, musste vorher einiges kontrolliert werden, der Personalausweis, der Schießpass, die Waffe, die Munition, die Schießbekleidung, usw., sonst durfte nicht gestartet werden. Die Kinder fanden die Regeln ganz schön streng. Auf 168 Ständen wurde nach einer bestimmten Zeitvorgabe (75 Min.) geschossen, natürlich auf Kommando.

Daneben gab es noch eine Finalhalle, wo 10 Finalisten gegeneinander antraten. Einige Kinder und ihre Begleitung waren in den Ortskern von Oldenburg spazieren gegangen, da bis zur Siegerehrung (16:00 Uhr) noch einige Zeit war.

In der City fand gerade der „Christopher- Street- Day“ Umzug statt, grell, bunt und anders. Die Kinder fanden es lustig, so komische Wagen und zum Teil Menschen zu sehen.

Um 15:30 Uhr räumten wir unsere Tische weg, nachdem unzählige Interessenten unser Buffet fotografiert und inspiziert hatten. Jetzt wurde die Nervosität wieder spürbar, die Siegerehrung rückte immer näher. Röwekamp rechnete mit einigen Siegerplätzen, bei der guten Leistung... .

In der Finalhalle sollte die Siegerehrung stattfinden, alle nahmen schon mal Platz.

15:57 Uhr es geht gleich los, die Kinder sind in großer Anspannung.

16:03 Uhr, die Auswertung ist noch nicht ganz fertig, Enttäuschung bei den Kindern.  

16:11 Uhr immer noch keine Siegerehrung der Kinder, dafür gibt es gute Neuigkeiten. Durch die Auflösung eines befreundeten niederländischen Schützenvereins wurde Geld für die Kinder- und Jugendarbeit bereitgestellt. Die Bezirke bzw. Kreise sollen von den Lichtpunktanlagen profitieren, der niederländische Verein überreichte symbolisch 3 Lichtpunktgewehranlagen und 2 Lichtpunktpistolenanlage an den Nordwestdeutschen Schützenbund.

16:20 Uhr die Kinder waren unruhig und hatten keine Lust mehr auf Warten.

Endlich ging eine Siegerehrung los, aber nicht unsere, die dauert noch... .

16:33 Uhr pure Verzweiflung, es geht immer noch nicht mit den Kleinen weiter.

16:50 Uhr alle sind gefrustet, das Finalschießen in Luftpistoleschießen wird vorgezogen.

Die Zuschauer sollen bei jeder Zehn jubeln, klatschen und toben – o.K. das können wir und machen wir, die Kinder können so ihren Frust loswerden.

17:25 Uhr Stampf- und Klatschkonzert, es geht immer noch nicht weiter.

17:30 Uhr Gott sei Dank, nach 1 ½ Stunden begann die Kinder- Siegerehrung, allerdings sind die Kinder wirklich groggy und müde.

Was soll ich sagen, wir hatten bombastisch abgeräumt, in allen Jahrgängen. Sogar die jüngste Landesmeisterin in Pistole- und Gewehrschießen (6 Jahre) kam aus unserem Verein, eine Vize- Landesmeisterin mit zehn Zehnen... 

Nach einem Gruppenfoto mit strahlenden Gesichtern und Olympiasieger Uwe Potteck bei strömendem Regen, ging es endlich um 18:20 Uhr los.

Nach Hause, als Sieger – als soooo müüüdeee Sieger, einige schliefen auf der Fahrt ein.

Um 20:15 Uhr traf der Bus auf dem Schützenplatz Heidland-Strang ein, wo eine begeisterte Menschenmasse uns jubelnd empfing, dank modernster Technik hatten die Eltern die Ergebnisse erfahren und waren zum Abschluss und Feiern gekommen. Einige Familien verabschiedeten sich, aber der Rest hatte zum Abschluss Grillen geplant, welches auch umgesetzt wurde.

Fazit: 

Es war eine tolle Fahrt nach Oldenburg mit netten Leuten und lieben Kindern, die Atmosphäre im Verein war sehr angenehm. Die Kinder haben mal richtige Wettkampfluft geschnuppert und über ihren kleinen Tellerrand geschaut, was alles durch Konzentration, Ehrgeiz und Spaß an der Sache erreicht werden kann. Die Organisation der Landesmeisterschaft ließ zu wünschen übrig. Schade das eine schlechte Planung die gute Laune dämpfen kann. Es hat alles zu lange gedauert, ein ganzer Tag ist echt lang. Die Kinder haben klasse mitgemacht – Kompliment – an alle!

Vielleicht fahren wir dann irgendwann zur Deutschen Meisterschaft?
Bis bald, 
Onat Temme
